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Protokoll 

 

 

aufgenommen am 17. Jänner 1911 in der Gemeindekanzlei zu Schruns 

vor dem gefertigten Standesrepräsentanten 

 

Jakob Stemer 

 

Zu der auf heute vormittags anberaumten Standesausschußsitzung 

sind erschienen die 

 

Gefertigten 

 

 

 

 

Tagesordnung 

 

 

 

Überprüfung von Holzbezugsbewilligungensansuchen aus Standeswaldungen 

 

 

 

 

 

Beschlüsse 

 

 

Die in nachgezeichnetem Ansuchen angesprochenen Holzbezüge sind zu 

begutachten und die Gesuche selbst zur Erteilung der Fällungsbewilligung 

der k.k. Bezirkshauptmannschaft in Bludenz in Vorlage zu bringen. 

 

Sämtliche Anfragen betreffen den 
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Holzbezug aus Standeswaldungen. 

 

 

 

 



1. Zint Christian, St. Gallenkirch, 6 leichte Baustämme 

2. Barbisch, Josef, St. Gallenkirch, 1/2 Brennlos u. 1 Schindelstamm 

3. Sandrell Anton, St. Gallenkirch, 12 Bau- u. 2 Sagstämme 

4. Brugger Salomon, St. Gallenkirch, 2 Bau- u. 2 Sagstämme 

5. Finanzwache Gargellen St. Gallenkirch 5 m3 Bauholz 

6. Schwarzhans Franz St. Gallenkirch, 4 Fichtenstämme 

7. Marlin Ludwig St. Gallenkirch, 6 - 7 Baustämme 

8. Gafanesch Anton St. Gallenkirch, 6 Baustämme 

9. Kolb Amma Maria St. Gallenkirch, 1 Sagstamm 

10. Heider Xaver St. Gallenkirch, 1 Brennlos 

11. Tschofen Bernhard, Gargellen, St. G. 1 Brennlos 

12. Werke Gregor St. Gallenkirch, 1 Brennlos 

13. Wuhrinteressenten Gweilbach, St. G., 20 breite Baustämme 

14. Brunneninteressenten Gefeltobel, S.G. 25 Kennellatten[?] 

15. Miskeywerke Gesellschaft, St. G. zu Uferschutzwerken etc 6m3 Bauholz 

16. Thöny T[?], Silbertal 3 Fichtenstämme 

17. Ganahl Anton, Tschagguns 5 R.M. Brennholz 

18. Gemeinde Silbertal  30 Stk. dürre Latten 

19. Erhard Ignaz, Silbertal 1 Dach- u. 1 Sagstamm 

 

20. Tschofen Andreas v. St. Gallenkirch, 1 Sagstamm, dann das 

Brennlos als Nutzholz verwenden zu dürfen 

 

21. Der Witwe nach Ludwig Amann im Silbertal ist anstatt des Bezuges 

von 2 Schindelstämmen nur der Bezug eines Schindelstammes zu begutachten. 
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22. Ebenso sind nachstehende Holzfällungsgesuche zu begutachten: 

Dem Loretz Nikodemus von Silbertal anstatt 2 Schindelstämme  

nur 1 Schindelstamm. 

 

23, Dem Christian Bitschnau in Silbertal anstatt 2 Schindelstämmen 

nur ein Schindelstamm. 

 

24. Der Witwe Anna Maria Brugger geb. Bertle im Silbertal anstatt 

3 Schindelstämmen nur 2 Schindelstämme 

 

25. Dem Johann Georg Amann in Silbertal anstatt 3 Schindelstämme 

nur 2 Schindelstämme 

 

26. Dem Johann Ulrich Sahler in Silbertal ist nur der Bezug 

eines Brennloses für Haus Nr. 24 zu begutachten. 

 

27. Ein Ansuchen des Vonier Christian in Silbertal um Bezugsbewilligung 

von 1 Sagstamm ist auf Abweisung zu beantragen, da kein Bedarf vorhanden. 

 

28. Dem Josef Zugg, St. Gallenkirch, anstatt 10 Baustämmen nur 



8 Baustämme. 

 

29. Dem Andreas Kühne, St. Gallenkirch, anstatt 3 Bau- u. 2 Sagstämme 

nur 3 Baustämme uns 1 Sagstamm. 

 

30. Dem Ulrich Netzer, St. Gallenkirch, anstatt 2 Sag- und 

2 Schindelstämme nur 1 Sag- und 2 Schindelstämme. 

 

31. Dem Tschofen Ulrich, St. Gallenkirch, anstatt 230 m Baumröhren 

nur 80 m. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

[-4-] 

 

 

 

 

 

32. Dem Franz Josef Tschanhenz, St. Gallenkirch, anstatt ein halbes 

Brennlos und 2 Sagstämme nur die 2 Sagstämme. 

 

33. Dem Mathies Anton, St. Gallenkirch, anstatt 2 Schindel- u. 

2 Sagstämme nur 2 Schindelstämme. 

 

34. Dem Fidel Vogt, St. Gallenkirch, anstatt 12 Bau- u. 

3 Schindelstämmen nur 8 Bau- und 3 Schindelstämme. 

 

35. Der Witwe Anna Maria Soraruff anstatt 3 Baustämme nur 2 Baustämme. 

 

36. Ein Ansuchen der Parzelle Ausserzigamm um Bezugsbewilligung von 

50 bis 60 Fichten zu Uferschutzbauten ist zu bewilligen. 

 

37. Ein Ansuchen des Josef Malin, St. Gallenkirch, um Bezugsbewilligung 

von 7 Fichten aus Standeswaldungen ist abweislich zu bescheiden. 

 

38. Dem Johann Anton Rudigier, Gaschurn, 4 schwere u. 4 leichte 

Baustämme. 

 

39. Dem Pfefferkorn Hermann, Gaschurn, 5 schwere Baustämme 

 

40. Dem Willi Wilhelm, Gaschurn, 4 Sag- und 5 leichte Baustämme 

 

41. Der Wittwer Katharina, Gaschurn, 15 Baustämme 

 

42. Dem Kleboth Josef Anton, Gaschurn, 2 Sag- und 6 leichte Baustämme 

 

43. Dem Franz Anton Stemer, St. Anton, zwei Föhren 
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44. Dem Franz Mattle, Gaschurn, wird anstatt des Bezuges von 

18 leichten Bau-, 8 Sag- und 4 Schindelstämmen nur ein solcher 

von 18 leichten Bau- u. 4 Schindelstämmen begutachtet. 

 

45. Ein Ansuchen des Alois Bock aus Gaschurn um Holzbezug aus 

Standeswaldungen ist abweislich zu befinden, während die 

Bewilligung von Holzverkäufen aus Eigentum einem forst[...] 

Augenscheine anheim gestellt wird. 

 

 

 

Zu bewilligen sind ferner nachstehende Bezüge: 

 

 

46. Kekeis Ferdinand, Tschagguns, 2 Fichtenstämme 

47. Mathies Fidel, Tschagguns,  2 Schindelstämme 

48. Keßler Johann Josef, Tschagguns, 1 Brennlos 

49. Schuchter Christian, Tschagguns, 6 Schindelstämme 

50. Neier Franz, Tschagguns, 14 Bau-, 3 Sag- u. 2 Schindelstämme 

51. Schuchter Johann Josef, Tschagguns 4 Schindel u. 1 l. Baustamm 

52. Juen Christian "  1 Brennlos 

53. Brugger Franz "  1 Sagstamm 

54. Engstler Franz Anton " 1 Brennlos 

55. Loretz Josef "  24 m3 Sägholz u. 3 Schindelstämme 

56. Ganahl Engelbert "  7 R.M. Brennholz 

57. Ganahl Ignaz "  2 l. Bau- u. 1 Schindelstamm 

58. Breuß Alois  "  7 R.M. Brennholz 

59. Konzett Viktoria "  2 Schindelstämme 

60. Keßler Johann Josef  " 4 l. Bau- u. 1 Sagstamm 

61. Anna Galehr  "  2 schwere Baustämme 

62. Keßler Christian "  das zu Brennzwecken bestimmte 

 Holz als Bauholz verwenden zu dürfen 
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63. Ein Ansuchen des Franz Brugger, Tschagguns, um Bezugsbewilligung 

von 8 m3 Bauholz zum Maisäße auf Matschwitz ist abweislich zu 

bescheiden, da dieser Maisäß verkauft ist. 

 



 

 

 

Weiters wird zur Bewilligung in Vorschlag gebracht: 

 

 

64. Schuler Franz Anton, Bartholomäberg H.Nr. 135, 5 R.M. Brennholz 

 

65. Mangeng Jok. [Jak.?] u. Konsorten, ", H.Nr. 250, 30 " 

 

66. Wachter Anton, "    162, 10 Baustämme 

 

67. Zudrell Franz Josef "   47, 13 Bau- u. 3  

 Schindelstämme 

 

68. Marent Christian Anton "   88, 1 Brennlos und 

    1 Schindelstamm 

 

69. Schuler Josef Anton "   61, R.M. Brennholz 

 und 1 Fichtenstamm zu 1 Brunnentroge 

 

70. Schwarzhans Siegfried, Tschagguns, H.Nr. 462, 1 Brennholzlos 

 

71. Wachter Franz Josef, " ein Ansuchen um Bewilligung aus 

 dem Brennlose 7 m3 als als Nutzholz verwenden zu dürfen. 

 

72. Engstler Maria, Tschagguns, ein Ansuchen, das Brennholz zu 

Stallreparaturen verweden und durch das Hochwasser beschädigte 

Holz aus Eigentum verkaufen zu dürfen. 

 

 

 

 

Im weiteren Verlaufe gelangen zur Überprüfung nachstehende Gesuche 

und werden begutachtet folgende Bezüge aus Standeswaldungen: 

 

 

 

73. Witwe M. Anna Loretz, Bartholomäberg, 5 R.M. Brennholz 

 

74. Vallaster Johann, " 45, 4 schwere Sag- und 4 schwere Baustämme. 
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75. Steu Johann Josef, Tschagguns, Alpe Spora, 2 Schindelstämme 

 



76. Neher Emanuel, Vandans, 2 Sagstämme 

 

77. Maier Lorenz " 2 Schindelstämme 

 

78. Witwe Mugg A. Maria, Schruns, 2 Schindelstämme u. 10 Dachlatten 

 

79. Tschofen Josef " 213, 1 Schindelstamm 

 

80. Thöny Engelbert " 251, 8 R.M. Brennholz 

 

81. Keßler Johann " 207, 10 R.M. Brennholz 

 

82. Stemer Nikolaus, St. Gallenkirch, 15-20 m3 Bau- u. Sägholz 

 

83. Pater Pet. Zierler, Gargellen, 10 m3 Bauholz umsonst. 

 

 

 

 

Nachstehende Ansuchen um Holzbezüge aus Standeswaldungen sind zu 

begutachten wie folgt: 

 

 

84. Ein Ansuchen des Lehrer Flatz in St. Anton um die 

Bezugsbewilligung von 20 m3 Nutzholz ist abweislich zu bescheiden. 

 

85. Der Vallaster Franziska von Schruns wird anstatt des Bezuges 

von 2 Sag- und 2 Schindelstämmen nur ein solcher von einem Sag- und 

1 Schindelstamm begutachtet. 

 

86. Zuderell Jakob, Schruns, wird anstatt des Bezuges von 179 m3 

Nutzholz nur ein solcher von 30 m3 begutachtet. 

 

87. Dem Max Borger in Schruns wird anstatt des Bezuges eines 

halben Brennloses pro 1910 nur ein solcher pro 1911 begutachtet. 

 

88. Dem Kieber Johann Josef von Schruns wird anstatt des Bezuges 

von 5 Schindel-, 2 Sag- und 2 leichten Baustämmen nur ein solcher 

von 2 Schindel-, 1 Sag- und 2 Baustämmen begutachtet. 
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89. Dem Christian Keißler von Schruns wird der Bezug von  

4 Sagstämmen gegen Entrichtung eines Kaufpreises von 14 Kr. per m3 

und eines Brennloses zum Stockgeldpreise bewilligt. 

 

90. Dem Koller Karl in Vandans wird der Bezug von 11 1/2 m3 Nutzholz 

aus Standeswaldungen gegen Bezahlung des Stockgeldes begutachtet. 



 

91. Dem Otto Kraus aus Stuttgart wird der Bezug eines Sagstammes aus 

Standeswaldungen begutachtet. 

 

 

 

 

[Unterschrift der Standesausschüsse] 


